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Wilhelmshaven 5 März Der Kaiſer iſt in Begleitungdes Sigeleeates Hollmann um 11 Uhr 50 Min hier einge
troffen Nach kurzem Aufenthalte begab ſich der Kaiſer im
offenen Wagen nach dem Exerzirſchuppen woſelbſt die Rekruten
vereidigung ſtattfand Marinetruppen bildeten in den Straßen
S erend der im Exerzierhaufe vorgenommenen Vereid ung
der Hearine Rekruten ſtand der Kaiſer auf einem mit Fläagen
und Laub geſchmückten erhöhten Platze zu deſſen Seiten ſich daseſammte Seeoſſigiercorps aufgeſtellt hatte Der evangeliſche
Stationspfarrer Marine Ober Pfarrer Goedel und der katho

liſche Stationspfarrer Marine Pfarrer Enſte hielten Anſprachen
worauf Lieutenant z S Bertram unter der gehißten Trieß
flagge die Vereidigung vornahm Nach der Vereidigung hielt
der Kaiſer eine Anſprache in welcher es ungefähr heißt

Jhr ſeid hierher gekommen um den Eid der Treue zu
leiſten Es war eine alte Sitte unſerer Vorfahren und galt
als heilige Pflicht den Eid treu zu erfüllen Sowie Jch als
Kaiſer und Herrſcher Mein ganzes Thun und Trachten für
das Vaterland hingebe ſo habt ihr die Verpflichtung euer
ganzes Leben für Mich hinzugeben denn ihr habt den Schwurals Körſſten geleiſtet und chriſtlich iſt zu euch durch die beiden

Diener Gottes geſprochen worden r erblickt in der Kriegs
flagge den Adler das vornehmſte Thier der Welt Muthign verjüngt erhebt er ſich hoch in die Luft bis unter die
Strahlen der Gottesſonne kennt keine Furcht und Gefahr
So muß auch euch euer Sinnen und Trachten ſein r
kommt jetzt in eine Zeit wo im Ernſt des Dienſtes
Anforderungen welche an euch geſtellt werden euch
ſchwer fallen wo manche Stunde kommen wird
in der ihr den Aufgaben nicht gewachſen zu ſein
lanbt Dann denkt wieder daran daß ihr Chriſten ſeid
enkt an eure Eltern als die Mutter euch das Vaterunſer

gelehrt hat Jm Auslande ſeid ihr berufen das Vaterland zu
vertreten durch Würdigkeit und u Betragen Unſere
Marine iſt äußerlich zwar klein aber was uns ſtärker macht
wie andere Marinen das iſt die Disciplin der r
Gehorſam gegen die Vorgeſetzten So wird unſere Marine
gedeihen und groß werden in der Friedensarbeit zum Nutzen
und Wohle des Vaterlandes und im Kriege ſo wir zu Gott
hoffen wollen um den Feind zu vernichten Seid wie die
alten Brandenburger

Nachdem die Feierlichkeit beendet war begab der Kaiſer ſich in
offenem Wagen nach dem Marinekaſino wo das Frühſtück ein
genommen wurde Der Kaiſer begab ſich dann um 3 Uhr vom
Kaſino zur Werft wofelbſt die Kiellegung zu dem Schlachtſchiff
Erſatz Preußen ſtattfand Der Kaiſer ſchlug das erſte Niet

in die Kielplatte Das Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm,
auf welchem der Kaiſer übernachtet liegt in der Schleuſe unter
Dampf Eine Fahrt nach Helgoland und Bruusbüttel erfolgt
Mittwoch früh 6 Uhr

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 5 März Bei der Fortſetzung des Militär

etats im Reichstage trat heute der Kriegsminiſter für die Bel
behaltung der Kommandantur in Altona ein Dieſer
Poſten wurde wieder beſetzt obgleich derſelbe im Etat als künftig
wegfallend bezeichnet war Der frühere Kommandant habe
gegen den Wunſch der Militärverwaltung die Stellung nieder
gelegt die Wiederbefetzung noch vor dem 1 April war nunerläß
lich Von einem Eingriff in das Budgetrecht des Reichstages
ſei keine Rede Dafür, ſagte er ſind mir 7000 M zu wenig
Heiterkeit es müßten ſchon mehr fein Abg Schaedler
Centr erklärt die Aeußerung mache ihn mißtraniſch ein Ein

griff in das Budgetrecht des Reichstages ſei unbedingt erfolgt
wenn auch keine mala ftdes vorhanden geweſen Sein Antrag
die Poſition an die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen wurde
nachdem auch Abg Enneccerus nl denſelben befürwortet
angenommen Auf Anfrage Lenzmann s bezüglich der
Militärſtrafprozeßordnung erwiderte der Kriegsminiſter
die Verhandlungen im preußiſchen Staatsminiſterium dauerten
fort er müſſe entſchieden beſtreiten daß an Allerhöchſter Stelle
der Grund der Verzögerung liege Dem Abg v Voll mar
Soz der die Zwitterſtellung der Offiziere z D bemängelte
entgegnet der Krtegsminiſter er könne nicht in Ausſicht ſtellen
daß dieſe in der neuen Militärſtrafprozeßordnung der Militär
gerichtsbarkeit entzogen werden würden Dem Abg Bebel
der wieder einmal zahlreiche Soldatenmißhandlungen vorbrachte
bemerkte der Miniſter Bebel ſei zu leichtgläubig Wenn wie
er behaupte die wenigſten mit Luſt und Liebe dienten ſo hätte
man erwarten ſollen daß nach Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit der Zudrang von Freiwilligen zu den Truppengat
tungen mit dreijähriger Dienſtzeit abgenommen hätte Thatſäch
lich ſei das Umgekehrte eingetreten Morgen Fortſetzung der
Debatte über die Anträge auf Ausſchließung ausländiſcher Juden
und der Antrag der Sozialdemokraten betr das Coalitionsrecht
der Arbeiter

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 5 März Das Abgeordnetenhaus begann heute

die Berathung des Etats der Berg Hütten und
Salinenverwaltung Die Debatte zerſplitterte ſich zumeiſt
in Einzelforderungen von nur lokalem Jntereſſe Ferner kam es
zu einer nachträglichen Beſprechung des Theils der Jnterpellation
Paaſche der die billigere Abgabe von fiskaliſchen Kaliſalzen ginn
Intereſſe der Landwirthſchaft forderte Abg Dr Arendt ent
feſſelte wie alljährlich bei dieſem Etat eine zielloſe Währungs
debatte an der ſich im Sinne des Bimetallismus mehrere konſer
vative und freikonſervative Abgeordnete betheiligten während
die nationalliberalen Abgg Bueck und v Eynern die Gold
währung vertheldigten Am Mittwoch wird die Etatsberathung
fortgeſetzt Ausführlicher Sitzungsbericht folgt in der heutigen
Abendausgabe

Kammer
größten

Halle a d Sagle Miktwoch den 6 März 1895
Der franzöſiſche Beſuch

Das franzöſiſche Geſchwader das ſich zur Theil
nahme an der Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanale
nach Kiel begiebt wird von dem Conkreadmiral Alquier
befehligt werden Wie der pariſer Figaro meldet iſt eine
franzöſiſch ruſſiſche Entente betreffs der Theilnahme b
an der kieler Eröffnungsfeier endgiltig getroffen worden Es
wird für beide Theile die gleiche Anzahl Schiffe und der gleiche
Rang des Kommandanten beſtimmt Die franzöſiſchen und dieruſſiſchen Schiffe werden ſich in Sicht der deutſchen Küſte ver

einigen werden zuſammen in die dentſchen Gewäſſer einfahren
werden nebeneinander Anker werfen einander während der
Kanaleröffnungsfahrt folgen und gleichzeitig die deutſchen Ge
wäſſer verlaſſen Es ſei alles vorhergeſehen ſelbſt der Fall
eines Beſuches des deutſchen Kaiſers an Bord eines fran
zöſiſchen oder ruſſiſchen Schiffes s wirds nicht geniren
wenn die Franzofen und Ruſſen ſo Miem in Arm zu uns
kommen Die Franzoſen fühlen ſich dürch das kleine Demon
ſtratiönchen geſchmeichelt und beruhigt ſie kommen auf dieſe
Art zu uns mit fröhlicherem Herzen und das kann uns ja nur
angenehm ſein

Kommt der Cumberländer
Aus Wien erhalten wir Nachrichten welche die Vermuthung

aufkommen laſſen könnten daß der Herzog von Cumber
land vielleicht für das Herzogthum Braunſchweig der kom
mende Mann ſein oder werden könne Von mehreren Seiten
wird beſtätigt daß der Kaiſer in Wien eine längere freund
liche Unterhaltung mit dem Herzoge von Cumberland
ehabt habe Es iſt das erſte mal daß der haunoverſchePratendent mit dem Deutſchen Kaiſer in perſönliche Beziehungen

getreten iſt Bemerkenswerth iſt es auch daß unmittelbar
nach den Vorgängen in Wien ſich auch im welfiſchen Lager
eine Schwenkung vollzogen zu haben ſcheint Während die
welfiſchen Reichstagsabgeordneten bisher alle militäriſchen
Forderungen ebenſo wie das Centrum abgelehnt haben mit
dem ſie in ihrer Mehrzahl marſchiren hat Graf Beruſtorff
Uelzen ſich für die Kreuzerforderungen erklärt und für ſie auch
mit ſeinen Freunden geſtimmt Eines darf wohl als ſicher
angenommen werden daß ein Ausgleich und eine Zulaſſung
des Herzogs von Cumberland oder ſeines Sohnes zur Regierung
in Braunſchweig nur möglich iſt wenn die durch den Krieg
von 1868 geſchaffenen Verhältniſſe ehrlich anerkannt und ein
unzweidentiger Verzicht guf alle Anſprüche auf Hannover aus
geſprochen wird

Aus Württemberg
Die württembergiſche Abgeordnetenkammer be

ſchäftigt ſich zur Zeit mit der Berathung der Adreſſe
welche als Antwort auf die Thronrede an den König gerichtet
werden ſoll Der Adreßentwurf bezeichnet die Reviſion der
Verfaſſung für geboten und enthält folgende Wünſche
Ausſchluß der Privilegirten aus der zweiten

ergänzende Liſtenwahl beſſere Vertretung der
Städte im Landtage Wahlconverts unbeſchränkte

Legitimationsprüfung unbeſchränktes Jnitiativrecht freie Feſt
ſetzung der Geſchäftsordnung Regelung der Rechnungskontrolle
Aufhebung der lebenslänglichen Berufung der Ortovorſteher
Erhaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit Volksſchulgeſetz
Steuerreformen in Stagt und Gemeinde Sparſaunkeit ein
heitliche Geſetzesbeſtimmung über die Beiträge des Staates für
Schulen und Vicinalſtraßen kommunale Wandergewerbeſtenern
Ueberſicht bezüglich des Eiſenbahnbaues billigere Perſonen und
Gütertarife billigere Poſttarife im Bezirksverkehr Reviſion
der Bauordnung und der Feuerlöſchordnung nachdrückliche Abhilfe
gegen die land wirthſchaftliche Nothlage direkter Bezug dex
Proviantämter bei den einheimiſchen Landwirthen Regelung
des Wildſchadens Beſtellung von landwirthſchaftlichen Sach
verſtändigen Förderung von Kreditinſtituten mit unkündbaren
Annnitäten Förderung der Genoſſenſchaften durch Kapitalien
Altersverſicherung Organiſation des Kleingewerbes Ein
W der Konkurrenz der Gefängnißarbeit Muſter der
Irbeiterfürſorge in Staatsbetrieben Umgeſtaltung der Gewerbe

inſpektion neue Geſindeordnung Das Programm der
Partei welche jetzt in Württemberg die ſtärkſte iſt iſt wie man
ſieht ein ſehr reichhaltiges Es fragt ſich nur wie viele von
den aufgeſtellten Forderungen durchzuſetzen fein werden

Jn der Abendſitzung der Abgeordnetenkammer am Dienstag
wurde die Adreßdebalte fortgeſetzt Miniſterpräſident v Mitt
nacht erklärte den Standpunkt der Regierung zur Frage der
Verfaſſungsreviſion Die Regierung rechne mit der
Thatſache daß die Wähler ſich für die Volkskammer
ausgeſprochen haben Sie könne zu der Entfernung der
jetzigen Privilegirten aus der zweiten Kammer ja ſagen wenn
zu den bisherigen gewählten Abgeordneten als Erſatz eine Au
e von Abgeordneten hinzutrete die in größeren Kreiſen vom

olke t nach dem Proportionalplan gewählt
werden edingung ſei der Fortbeſtand der erſten KammerDie Regierung hoffe die Reviſion durchzuführen und werde

ſich die Leitung derſelben nicht aus der Hand nehmen laſſen
Die Rede des Miniſters fand lebhafteſte Zuſtimmumg
Abg Haußmann ſprach namens der Mehrheit ſeine Be
friedigung über dieſelbe aus

Verſchiedene Mittheilungen
Auf ein von einem Leipziger Blatte an eine Anzahl von

Parlamentariren gerichtetes Erſuchen t darüber zu äußern
ob fie einverſtanden ſeien daß Fürſt Bismarck zum Reichs
ehrenbürger ernannt werde und welche E purß ſie ſonſt vorzu
ſchlagen hättten ſind eine Anzahl Antwortſchreiben eingegangen
Reichstagspräſident v Levetzow äußert ſich wie folgt

Der Redaktion erwidere ich infolge des gefälligen Schreibens
vom 27 Februar ergehenſt daß ich für meine Perſon zwar

mit dem Gedanken einverſtanden bin den Fürſten Bismarck
um Reichsehrenbürger zu ernennen daß ich aber die Verwirkſichang des Gedankens nach Lage der Dinge unmöglich halte

nz ähnlichen Sinne äußerten ſich die Abg Graf Mirba h ähnuch afſe Wie es heißt ſoll am 1 April
die Reichstagsſitzung ausfallen ie ans Peters

wird beſteht die Abſicht dem Fürſten
Bismark zum 80 Geburtstage eine werthvolle rege zu
überreichen Die deutſchen Kolonien von Petersburg Moskau
Riga Reval Charkow Baku und anderen Städten Rußlands
werden ſich daran betheiligen Ueber den Charakter der Gabe
theilt das Blatt nichts mit erwähnt vielmehr nur daß das Ge
ſchenk in ſinniger Weiſe an das Land erinnere aus dem es
ſtammt Das Geſchenk wird von einer Abordnung überbra
werden Den Geburtstag wird die Petersburger deutſche Kolonie
durch eine große Feſtverſammlung begehen

Die im Wahlkreiſe Weimar durch den Tod des Abg
e nothwendig gewordene Reichstagserſatzwahl

wie uns unſer Weimariſcher BR Korreſpondent telegraphiſch
meldet auf den 25 April anberaumt worden Eine Ver
trauensmännerverfammlung der freiſinnigen Partei des
Wahlkreiſes hat beſchloſſen als Kandidaten für die Reichstags
neuwahl den früheren Abgeordneten Samhammer in Sonne
berg aufzuſtellen

Zum Redacteur des Reichs und Staats An
zeigers iſt an Stelle des verſtorbenen Direktors Dr Klee der
Redaktionshilfsarbelter und bisherige ſtellvertretende Redacteur
Siemenroth ernannt worden

h Hannover 5 März Vor dem hleſigen Schwurge richt
kommt nächſten Sonnabend den 9 März die Anklageſache wider
die geſchieden e Gattin des Direktors Dr Schnntz Gertrud
geb Hoffmann ſowie wider den früheren Reichstagsabgeordneten
jetzigen Strafgefangenen in Celle Hans Le u ß wegen Meineids
bezw Anſtiftung dazu zur Verhandlung

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeord

netenhauſe gab am Dienstag bei der Debatte über die
Steuerreform der Referent Abg Beer einen e
Ueberblick über die Entwickelung dieſer Geſetzgebung ſeit der
franzöſiſchen Revolution und betonte den epochemachenden Ein
fluß der ſächſiſchen und preußiſchen Steuergeſetzgebnng Redner
empfahl guf das Wärmſte den Abſchluß des Werkes deſſen
Verwirklichung die Tagung zu einer der denkwürdigſten machen
werde Lebhafter Beifall Jm weiteren Verlaufe der Sitzun
ſprechen Abg Fux liberal für Abg Luzzato CoroniKlub
gegen die Vorlage Abg Kaiſer deutſchnational begrüßt die
Vorlage weil endlich mit der progreſſiven Einkommenſteuer
Ernſt gemacht werde

Jn Budapeſt liegen Berichte vor wonach der Papſt
einem ungariſchen Biſchof gegenüber bezüglich der Kirchen
geſetze äußerte an den vollzogenen Thatſachen ſei nichts zu
ändern alles komme auf die Durchführung der Geſetze an
er hoffe daß die ungariſche Regierung ſich von der Noth
wendigkeit der Reviſion der Geſetze überzeugen werde

Nußland Der Regierungsbote theilt mit Der Juſtiz
miniſter lenkte ſeine Aufmerkſamkeit auf die Verhältniſſe unter
welchen Olga Palem die der Ermordung des Stu
denten Downar in der Nacht zum 19 Febr angeklagt
war in einer unter Zuziehung von Geſchworenen abgehaltenen
Verhandlung des petersburger Bezirksgerichtes freigeſprochen
wurde obgleich die Thatſache des ſchweren Verbrechens vor
lag Der Miniſter begufſtragte den Prokurator gegen das
Urtheil Kaſſationsproteſt beim Senate anzumelden an den
die Angelegenheit demnächſt zur Reviſion gelangt

Wie die Köln aus Petersburg meldet wird das
Eintreffen des Fürſten Lobanoff ſowie die Bekanntmachung
ſeiner Ernennung in den nächſten Tagen erwartet Erſt
nachdem der Fürſt das Miniſterium des Auswärtigen über
nommen hat ſoll die Beſetzung der frei werdenden Botſchafter
poſten erfolgen

Frankreich Jn der Deputirtenkammer ſtellte am
Dienstag bei der Berathung des Kriegsbudgets der Bericht
erſtatter Jules Roche Vergleiche über die Streitmacht der ver
ſchiedenen Nationen an und führte aus Frankreich habe
bemüht anderen Nationen hierin gleichzukommen aber feit
1887 ſeien die Ausgaben des Deutſchen Reiches für das

Militär größere als diejenigen Frankreichs Deutſchland
beſitze ein Heer das jederzeit für den Kampf gerüſtet ſei
Reduer trat alsdann für den Vorzug des Offenſivſyſtems ein
Als ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter beleidigend gegen den Nedner
vorging erhob ſich ein lebhafter Tumult

Jules Roche wendete ſich gegen die Herabſetzung des Effektiv
beſtandes auf dem Budgetwege und führt ans es ſollten
542,000 Mann nnter den Fahnen ſtehen ſtatt deſſen ſeien es
nur 406,000 ferner tadelt er die Maßregel des General
Mercier welcher 37,000 Mann zu früh entlaſſen habe Redner
verlangt daß mit der Organiſation der Gefechtskörper ebenſo
entſchieden wie ſeitens Deutſchlands vorgegangen werde eine

von einigen Millionen könnte zu einer Niederla
führen Redner ſchioß mit der Bemerkung Halten wir
unſere Hoffunngen aufrecht aber unr wenn wir ſtark
ſind Auhaltender Beifall Cavaignac wirft Roche vor daß
dieſer den Ernſt der Lage übertreibe Redner betont die
Nothwendigkeit in Kriegszeiten ſtarke Beſtände zu haben und
führt aus mit en der Marinetruppen ſowie der Truppen
in Algier beſitzt Frankreich unr Mann weniger als
Deutſchland Die Berathung wird hierauf auf Donnerstag
vertagt

Kuba Das FreiwilligenCorps auf Knba hat dem General
gonverneur ſeine Mithilfe zur Bekämpfung der Aufftändiſchen

auf Knuba angeboten Der Geſandte der Vereinigten

urg gemeldet

h

Staaten in Madrid ſtattete dem ſpaniſchen Miniſterpräſi
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denten Sagaſta einen Beſuch ab und bot demſelben en
joſe Unterſtützung ſeiner Regierung in Betreff des Auſſtandes
anf Kuba an

Ter Krieg in Oſtaſien Nach einer Meldung der Times
aus Haitſcheüg hat ſich die 3 japaniſche Diviſion von
Haitſcheng am 2 d M mit der 5 Di viſion von Fenghuang
iſcheng 20 Meilen ſüdlich von Ligoyang vereinigt

Deutſcher Reichstag
52 Sitzung vom 5 März nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Bronſart von Schellend orff u aDie zweite San r wird beim Kapitel
Militär Juſtizverwaltung forn Bronſart iebt Auskunft über den geſtern
oom Abg Bebel erwähnten Fall RatzelLouchère Beide waren
Schwäger Louchère hatte Ratzel 1 3 und war dann von
dieſem ſo ſchwer verletzt worden daß er an den Verletzungen
ſtarb Ratzel wurde zu zwei Jahren er verurtheilt und
gach drei Monaten bennarig Dieſe Begnadigung habe der
Abg Bebel angegriffen Die Begnadigung ſei aber ein Recht
der Krone Wenn Abg Bebel ſage er wolle keine Gnade
ſondern Recht ſo könne jemand das leicht ſagen der in Sicher
heit ſitze Wenn aber jemand vom Standgericht zum Tode ver
ürtheilt ſei ſo laſſe ſich mit dem ganz anders reden Den Fall
auf der altonger Pferdebahn oder Omnibus habe Abg Bebel
auch irrig dargeſtellt Der Offizier ſei von einem Herrn ſtark
inſultirt worden und habe mit Recht gefordert daß dieſer ihn
um Entſchuldigung bat als er dies nicht that habe er ihm einen
Denkzettel gegeben Drei Civpiliſten keine Barone oder Offiziere
boten ſich ſofort dem Offizier als Zeugen an Er gebe dem
Hauſe anheim entſcheiden ob nicht der Offizier recht gehandelt
hat oder Tadel verdient Rufe bei den Sozialdemokraten Jn
vollem Maße Für mich fährt der Miniſter fort wäre die
Sache damit erledigt wenn mir nicht ſoeben der Bericht des
Vorwärts über die rig Sitzung übergeben würde in dem

bei der betreffenden Stelle der Rede des Abg Bebel in Klammern
ſteht Ruf bei den Sozialdemokraten Feigheit Jch habe das
Wort nicht gehört Ruf des Abg Singer Aber wir haben es
gehört und weiß auch nicht wer es ausgeſprochen hat Jch bin
daher zu meinem Bedauern nicht in der Lage dem abweſenden
Offizier der ſich nicht vertheidigen kann die Genugthuung zu
eben dem Herrn der das Wort Feigheit gerufen hat per
önlich zu ſagen daß ich es für Feigheit halte wenn hier unter
dem Schutze der Redefreiheit ein Abweſender angegriffen wird
Der Abg Bebel hat geſtern von meiner Naivität geſprochen
Bei einem jungen Mädchen iſt Naivität ja eine ganz ſchätzens
werthe Eigenſchaft Heiterkeit Bei einem Manne in meinem
Alter aber bedeutet es doch er iſt kindiſch oder kindlich Der
Abg Bebel hat auch geſagt wie tief wir geſunken ſeien Wenn
ich Sie zu den Soziald emokraten fragen wollte wie tief Sie
heruntergekommen ſind ſo entſtände Tumult Unterbrechung und
was ſonſt noch Jch wünſchte doch Sie verführen gegen uns

r gegen Sie und legten ſich etwas Mäßigung auf
eifalläbg Beckh freiſ Vp meint wir bedürfen einer Militär

ſtrafprozeßordnung überhaupt nicht Jn Friedenszeiten könnten
die Strafkammern ganz gut auch die von Militärperſonen be
gangenen Verbrechen und Vergehen behandeln Ein Offizier
der von einem Civilgericht verurtheilt war wurde nachdem in
der Berufungsinſtanz das Gericht für unzuſtändig erklärt worden
war vom Militärgericht freigeſprochen Redner fragt wie weit
es mit der Vorbereitung des neuen Militärſtrafgeſetzbuches ſei
und empfiehlt dabei die bezüglichen bayriſchen Einrichtu tgen

Abg Bebel Sozialdem Der Kriegsminiſter hätte eine
Reihe von Ausführungen nicht gemacht wenn ihm das Steno
gramm meiner Rede vorgelegen hätte Jch habe dem Kriegs
miniſter nicht allgemeine Naivität vorgeworfen ſondern geſagt
es wäre naiv wenn er eine Wirkung von den Erlaſſen ſich ver
ſpräche Wenn wir hier Maßregeln beſprechen ſo müſſen wir
g2 über die Perſonen ſprechen die dieſe Maßregeln getroffen

aben

Präſident v Levetzow Die Redefreiheit erlaubt jedem That
fachen anzuführen aber nicht Abweſende zu beſchimpfen Jch
habe geſtern nicht bei der betr Gelegenheit präſidirt Wenn
aber einem namhaft gemachten Abweſenden hier Feigheit vor
geworfen wird ſo iſt das eine Beſchimpfung die ich gerügt hätte
wenn ich ſie gehört hätte

Abg Bebel fortfahrend Der Gegner des Lieutenant Ratzel
iſt offenbar geiſtesſchwach geweſen Jch habe einander gegen
über geſtellt die hohe Strafe von drei Jahren Gefängniß wegen
eines geringen Vorgangs bei einem Parteigenoſſen und dem
Vorgang daß ein Offizier der einen Menſchen im Duell er
ſchoßen hatte begnadigt wurde Wenn ein Mitglied meiner
Pardri um Begnadigung bitten würde dann würde es aus der
Partei ausgeſchloſſen Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten
Redner wiederholt ſeine geſtrige Schilderung des hamburgrr
Vorganges und fährt fort Der Miniſter ſcheint das Verfahren
des Offiziers als ganz in der Ordnung betrachtet zu haben Es
iſt ebenſowenig in der Ordnung wie das Verfahren des Generals

irchhoff Wenn irgend ein noch ſo unbedeutender Offizier von
einem Bürgerlichen gereizt oder verletzt wird und ſich ſofort
Recht nimmt wird er von ſeiten der Militärverwaltung auch wenn
es im Widerſpruch mit allen Beſtimmungen unſerer öffentlichen
Ordnung ſteht vertheidigt Daß in dieſem Fall ſolche Aeußerung
aus dem Hauſe fiel wundert mich nicht Als Abg v Vollmar von
einem bayriſchen Offizier der ebenſo vorging ſagte das ſei Feig
heit wurde es von dem bayeriſchen Kriegsminiſter nicht gerügt

Redner geht nunmehr auf die Frage der Reform der Militär
ſtrafprozeß ordnung ein Die meiſten Mißhandlungen kämen jetzt
gar nicht an die Oeffentlichkeit Jn der Schriſt von Schöler
heiße es daß es keinen Mann gebe der während ſeiner Rekruten
zeit nicht geohrfeigt worden ſei Es iſt anerkennenswerth daß
unter dem Einfluß des jetzigen Miniſters die militäriſche Be
ſchwerdeordnung verbeſſert iſt Doch ſcheint mit dem alten Zu
ſtand nicht überall gebrochen zu ſein Ein Sergeant in Mainz
der einen Soldaten mit dem Feſchinenmeſſer derart bearbeitet
habe daß der ganze Rücken in Eiterung übergegangen ſei wurde
nur mit I Jahren ginge und Degradation beſtraft nachdem
erſt in der Schwimmanſtalt die Sache herausgekommen iſt als
der mißbandelte Mann ſich weigerte die Kleider abzulegen
Redner verbreitet ſich eingehend über Fölle von Soldatenmiß
handlungen in Ulm Köln uſw Anzeigen wurden aus Furcht
vor Strafe unterlaſſen Jn einem Soldatenbriefe heiße es
ein Stück Rindvieh genieße eine beſſere Behandlung als der
Soldat Ein Hauptmann im 22 Regiment habe ſeine Mann
ſchaften mit der blanken Aue bearbeitet Die Militärver
waltung habe die dringende Pflicht dieſen Zuſtänden ein Ende
u machen Vor allen Dingen müſſe dafür geſorgt werden daßer Soldat der Veſchwerde ſuhre keinen Neachthet

Die Vertheidiger der beſtehenden Staats und Gefellſchafts
ordnung hätten ein Intereſſe daran daß der Militärdienſt mög
gn 7 gemacht werde Nur ausnahmsweiſe finde heute
ſich ein Mann der gern zum Militär gehe ebhaſter Wider
ſpruch rechts Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Senpn aus Freiſ Vp Jm vorigen Jahre wurde uns
geſagt es ſei der Entwurf einer preußiſchen Militär Strafprozeß

nung in Vorbereitung begriffen Was ſeitdem in den zwölf
onaten geſchehen iſt wiſſen wir nicht Sollte aber die Sache

noch nicht weiter ſein ſo mag der Volksmund recht haben welcher
agt die Militärverwaltung wolle recht gern reſormiren ſogar

ral refoxmiren aber eine höhere Stelle wolle das nicht Ich
habe zum Kriegsminiſter das Vertrauen daß er eine einfache
n Antwort geben wird Wenn die Entwürfe nicht das
rinzip der Ständigkeit Mündlichkeit und Oeffenllichkeit ent
ten ſo kann ich dem Miniſter ſchon heute ſagen daß wir

l davon habe di

dafür nicht zu haben ſein werden Gegen die Oeffentlichkeitführte der Miniſter an es könnten militäriſche Geheimniſſe aus
geplaudert werden oder die Disciplin leiden Das erſtere könnte
man vermeiden und der zweite Einwand würde ein böſes Gewiſſen
verrathen Ebenſo haltlos ſind die Einwände gen die Mündlich
keit und Zuſtändigkeit eit dringlicher als die Reform der
MilitärStrafprozeßordnung ſcheint mir übrigens die Reform desBeichwerkeweſens welches jetzt ſehr im Argen liegt Jch bemerke

dabei daß ich der Anſicht bin der Geſetzgeber iſt berechtigt das
Beſchwerdeweſen in der Armee zu regeln Jn der r
kommiſſion wurde uns geſagt s 112 ſei eigens beſtimmt die
Disciplin in der Armee zu erhalten und dieſe vor der ſozial
demokratiſchen Verführung zu ſchützen Das wollen auch wir
aber gerade darin wollen wir der Armee auch eine richtige Rechts

en und richtige Gerichtsverfaſſung geben Das Gefühl ein
nrecht erduldet S haben erregt zunächſt Unzufriedenheit und

dieſe führt zur Sozialdemokratie Jch bin kein Gegner der
Gnadeninſtanz Aber die Gnade ſoll immer die
bleiben

Kriegsminiſter Bronuſart v Schelleudorff Jch habe der
Erklärung die ich im vorigen Jahre in Bezug auf die Frage
der Strafprozeßordnung Frpacht abe nichts gen en und
kein Wort davon zu ſtreichen enn jemand meine aufrichtige
und ehrliche Abſicht und meine Fähigkeit bezweifelt das Werk
zu Ende zu bringen ſo iſt das ſehr bedauerlich für mich aber
ich muß es r Sollte ich erkennen daß mir die Kräfte
fehlen das Werk zu vollenden ſo werde ich Se Majeſtät bitteneinen Nachfolger für mich zu wählen Der Abg Lenzmann ließ
durchblicken eine höhere Stelle ſei der Durchſührung der Straf

prozeßordnung entgegen Meint er die allerhöchſte Stelle ſo
muß ich das ganz entſchieden zurückweiſen Die Strafprozeß
ordnung iſt gegenwärtig im Staatsminiſterium Gegenſtand des
Meinungsaustauſches und ich halte es für indiskret unter
ſolchen Umſtänden Details darüber mitzutheilen

Wenn ich ſage ſchwarz ſo ſagt der Abg Bebel weiß Mit
einem ſolchen Gegner kann ich nicht debattiren ſo ſtreitluſtig ich
auch ſonſt bin Heiterkeit So weit ich den Sinn der Reden
des Abg v Vollmar worauf Abg Bebel ſich bezog verſtanden
habe halte ich ihn für unfähig daß er einem abweſenden Offizier
in einer parlamentariſchen Körperſchaft den Vorwurf der Feig
heit macht Der e beſtreitet das nicht ich ſcheine alſo
recht zu haben Heiterkeit Daß überhaupt Soldatenmißhand
lungen vorkommen habe ich niemals beſtritten ich habe aber ſtets
erklärt daß wir ernſtlich beſtrebt ſind dieſem Uebel zu ſteuern
Aus den von mir im vorigen Jahre gegebenen Zahlen kann ſich
jeder überzeugen daß die Mißhandlungen abgenommen haben Es
iebt gewiſſe Dinge die abſolut nicht aus der Welt zu ſchaffen
ind Auch Diebſtahl und Körperverletzungen werden Sie nicht

aus der Welt ſchaffen Herr Bebel bezieht ſich bei ſeinen
S 7 en meiſtens auf Briefe und Zeitungsartikel Jn der
Preſſe und auf dem Papier wird aber gegenwärtig unendlichviel gen und übertrieben und Abg Zebel iſt z leicht
gläubig er nimmt alles für baare Münze und fällt darauf
hinein Heiterkeit Mit einer beſonders lebhaften Erregun
hat der e Bebel geſagt die Zahl der Soldaten die mit Luſt
und Liebe in die Armee gingen wäre außerordentlich gering
Das iſt entſchieden unrichtig Sehr richtig Heiterkeit So
hätte man z B nach der zweijährigen Dienſtzeit
erwarten ſollen daß die Waffengattungen die die dreijährige
Dienſtzelt behalten gar keine Dreijährig Freiwilligen mehr hätten
Gerade umgekehrt die Zahl der Dreijährig Freiwilligen hat ſich
bei dieſen Waffen vermehrt Beifall rechts

Abg v Vollmar Soz Meinem Fraktionsgenoſſen Bebel
muß meine Rede aus dem bayriſchen Landtage nicht ganz gegen
wärtig geweſen ſein denn die Aeußerung die ich damals gethan
habe war gegen die Soldatenmißhandlungen gerichtet Jch ſagte
damals mit Bezug auf den Offizierſtand Die Ehre dieſes
Standes ſteht ſonſt ja außerordenklich hoch aber einen Wehr
loſen völlig Widerſtandsunfähigen zu beleidigen zu mißhandeln
das ſcheint manchem Offizier keine Verletzung der Ehre zu ſein
d für meine Perſon kann mir auf der weiten Welt nichts
Ehrloſeres denken als die bewußte Kränkung und Mißhandlung
eines Menſchen der nicht imſtande iſt ſich zu vertheidigen

Die abgeänderte Beſchwerdeordnung hat den großen Vorzug
daß der Soldat ſich mit Beſchwerden nunmehr direkt an den
n wenden darf Dagegen iſt es bedauerlich daß die
alte Beſtimmung geblieben iſt wonach unwahre Anzeigen ſtrafbar
ſind auch dann wenn ſie blos auf Leichtſinn beruhen Es iſt
ſchwer Kameraden als Zeugen zu bekommen und ſelbſt dann
gaſchiert es nicht ſelten daß ſie vor Gericht umſchlagen Selbſt

ei der größten Erleichterung des Beſchwerdeweges werden ſehr
wenig Beſchwerden weiter gegeben Außerordentlich erſchwerend
hat die Beſtimmung gewirkt daß der Beſchwerdeführer ſich nicht
bei einem Dritten Rath holen darf Leider ſind die Beſchwerde
vorſchriften die bei jeder Compagnie ſind unter Verſchluß des
Compagniechefs oder Feldwebels Darüber iſt kein Zweifel daß
die höchſten Befehlshaber ſich bemühen die Mißhandlungen zu
beſchränken Auch in dem beſtorganiſirten Heere ſelbſt in einem
Milizheer werden Mißhandlungen vorkommen denn der Krieg
iſt ein rauhes Handwerk Es muß aber einen wunderbaren
Eindruck machen wenn wir die Disciplin unſeres Heeres ſtets
rühmen hören daß jeder Mund verſtummt wenn der oberſte
Kriegsherr geſprochen hat und wenn wir ſehen daß trotzdem
die Erlaſſe von hoher Stelle zur Verhütung von Soldatenmiß
handlungen nicht befolgt werden Die Mißhandlungen rühren
zum r Theil von der Ueberarbeit beim Militär her Der
Druck kommt von oben und wird je tiefer er kommt deſto
röber Jn zahlreichen Fällen haben Unteroffiziere Mißhand
ungen geſtanden und hinzugefügt ſie hätten ſie nicht begangen
wenn ſie nicht von oben den Druck erfahren hätten Wenn man
von den Untergebenen nicht mehr verlangte als ſie leiſten können
und nicht jede Kleinigkeit in den Korporalſchaften monirt würde
dann wäre viel geholfen Die meiſten Mißhandlungen geſchehen
nicht auf den Exereirplätzen ſondern auf den Mannſchafts
zimmern Deshalb müßten die Compagnieoffiziere zu unge
wohnter Zeit abends die Mannſchaften revidiren

Ebenſo nothwendig wie die Reform der Beſchwerdeordnung
der Mannſchaften iſt eine Aenderung der Beſchwerdevorſchriftendes W und bezüglich der Jabeung der Qualifikations
liſten Mancher weiß nicht wie er zu dem blauen Brief kommt
So wurde einem Offizier der Major geworden iſt mitgetheilt
ſeine körperliche Kleinheit und Unanſehnlichkeit mache ihn zum
Oberſtlieutenant unfähig Heiterkeit Einer Aenderung bedarf
auch das Verhältniß der zur Dispoſition geſtellten Offiziere
Sie werden Geſchworene Schöffen und alles Mögliche aber
das hindert nicht daß ſie unter der Militärgerichtsbarkeit ſtehen
Beſonders bezeichnend in dieſer Beziehung iſt der Fall eines
Herrn aus der berliner Hofgeſellſchaft

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Ein Verbot daß
Soldaten die ſich beſchweren wollen bei anderen Perſonen
Rath holen beſteht nicht hat auch früher nicht beſtanden Es
befinden ſich auf allen Mannſchaftsſtuben Jnſtruktionsbücher in

e ein Veſchwerderecht eingeheftet iſt Die Beſchwerdepflicht
beſteht bei uns nicht Bezüglich der Qualifikationsliſten kann
ich nur ſagen hat Abg v Vollmar andere Erfahrungen gemacht
als ich Wer ſein Qualifikationsurtheil zu erfahren wünſcht
dem wird es vom Vorgeſetzten nicht vorenthalten Einige aller
dings haben nicht das Bedürfniß danach zu fragen Heiterkeit
Jch e mich nie bei meinem Vorgeſetzten erkundigt wie
er mich beurtheilt hat Da wir auf allen Gebieten be
ſtrebt ſind zu verbeſſern kommen wir vielleicht auch zu
einer Beſſerung des Beſchwerderechts der Offiziere Bezüglich
der zur Dispoſition geſtellten Offiziere kann ich nicht in
Ausſicht ſtellen daß ſie bei Aenderung der Sttafprozeßordnung
der Militärgerichtsbarkeit entzogen werden Eine Bedeutung
hatte der ſpeztelle Fall den Abg v Vollmar anführte für mich
nur inſofern als er während des Sommers den Zeitungen Stoff
zur Spaltenfüllung gegeben hat die dem Publikum gern etwas
Senſationelles vorſetzen und namenttich den Leuten die eine reiche

usnahme

Phantaſie haben e geben aus den abſurdeſten Voraus
ſetzungen noch abſurdere Schlußfolgerungen zu ziehen

Abg Dr v Marquardſen natl giebt gleichfalls dem Wunſche
nach einer Aenderung der Militärſtrafprözeßordnung im Sinneder bayeriſchen Vorſchriften Ausdruck

Abg Bebel Soz Die vorgebrachten Thatſachen hat der
Kriegsminiſter in keinem Punkte widerlegt Daß ich mehr Frei
willige bei den Truppent eilen mit dreijähriger Dienſtzeit ein
treten ſei doch kein Beweis dafür daß die Luſt und Liebe zum
Militär gewachſen ſei J einer Zeit des wirthſchaftlichen
r le gehen immer viele Leute um eine Exiſtenz zu haben

zum rGeneralanditeur Jttenbach beſtreitet daß eine Beſchwerde
pflicht vorliege Infolgedeſſen könne auch wegen Unterlaſſung
einer Beſchwerde keine Beſtrafung eingetreten ſein Jn der Jn
ſtruktion werden die Rekruten über das Beſchwerderecht in
ormirt Abg v Vollmar hat bedauert daß in der neuen Be

werdeordnung die Beſtimmung aufrecht erhalten iſt daß wer
wider et iſſen ſich beſchwert ſtreng beſtraft wird Dies
iſt eine Beſtimmung des Militärſtrafgeſetzbuches auf die in der
Beſchwerdeordnung nur aufmerkſam gemacht wird Es iſt eine
Thatſache daß die Soldatenmißhandlungen qualitativ abge
nommen haben

General Pcajor v Gemmingen erklärt Pine Ausführungen
über den Rückgang der Zahl der Beſtraften ſeit Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit hätten ſich nur auf die Disciplinar
abtheilung des Gardecorps bezogen

Abg v Kardorff Rpt Auch im ſchweizer Milizheer kommen
Mißhandlungen vor Es iſt klar daß in dem großen deutſchen
Heere Dinge vorkommen können die ſich nicht gehören Stolz
ſind alle die Soldaten gewo ſind auf ihr Regiment

Abg Graf Roon Jch habe als Bataillons und Regi
ments Commandeur mit meinen Kameraden immer dafür geſorgt
daß die Mannſchaften t und wohlwollend behandelt werden
Auch in Erziehungsinſtituten werden die Zöglinge gepiſackt Heiter
keit und das geſchieht von gebildeten Leuten Die ganzen Reden
der Sozialdemokraten ſollen ja nur die Grundlagen unſeres Heeres
untergraben Beifall rechts

Damit ſchließt die Debatte
Perſönlich bemerkt
Abg Liebknecht Jch habe geſtern den Zwiſchenruf Feigheit

gemacht Jch würde es für eine Feigheit halten wenn ich das
nicht zugeben würde Jch weiß mich dabei eins mit dem ganzen
gebildeten Deutſchland Lebhafter Widerſpruch rechts
Präſident v Levetzow Das gehört nicht zur Ordnung dieſes
Hauſes Beifall

Das Kapitel r der wird bewilligt ebenſodas Kapitel höhere Befehlshaber mit dem Kommiſſionsantrage
wonach von der Dienſtzulage der kommandirenden Generale
a ſtatt 300 M 750 M zu Bureaubedürfniſſen beſtimmt
werden

Jm Kapitel Gouverneure Kommandanten Platzmajore u ſ
beantragt die Kommiſſion daß die Kommandantenſtellen in Frank
furt a M und Raſtatt nur noch als künftig wegfallend be
willigt werden ſollen Die Forderung von 9 00 M für eine
Kommandantur in Altona iſt geſtrichen worden Geghntrichen ſoll
auch werden die Forderung von 7800 M für eine Komman
dantenſtelle in Sagrlouis

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Mir iſt vor
geworfen worden ich hätte bei der Wiederbeſetzung der Altonger
Stelle einen Schlag gegen das Etatsrecht führen wollen Für
7000 M thue ich das nicht Große Heiterkeit Jch bitte die
Herren die Sache nicht ſo aufzufaſſen wie die Kommiſſion ſondern
mir den Poſten zu bewilligen

Gemäß einem vom Abg Dr Schaedler Ctr geſtellten und
dem Abg Dr Enneccerus befürworteten Antrag wird die
Poſition betr die Kommandatur Altona an die Kommiſſion zurück
verwieſen Jm übrigen wird das Kapitel nach den Kommiſſions
auträgen genehmigt worauf ſich das Haus vertagt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der Berathung
der Anträge betreffend das Verbot der Einwanderung ruſſiſcher
Juden Antrag betr den Erwerb und Verluſt der deutſchen Reichs
angehörigkeit Antrag Auer betr das Arbeiterkoalitionsrecht
Antrag Rickert betr Aenderung des Wahlgeſetzes

Schluß 5 Uhr
Nniverſitäts und Hochſchnlugchrichten

Jena 5 März Dem botaniſchen Jnſtitut der Univer
ſität iſt von den Erben des im Herbſt in Berlin verſtorbenen
Akademikers Geheimrath Pringsheim welcher früher als
rer der Botanik hier wirkte die von ihm hinterlaſſene
Laboratoriumausrüſtung geſchenkt worden Die reiche

Gabe die aus werthvollen Mikroſkopen und anderen optiſchen
und pflanzenphyſiologiſchen Jnſtrumenten aus Präparaten
Demonſtrationstafeln uſw beſteht bildet eine überaus werthvolle
Bereicherung der Sammlungen des botaniſchen Jnſtituts deſſen
Gründung der Jen Ztg zufolge der Anregung Pringsheims
zu verdanken iſt

8 Leipzig 5 März Prof v Miaskowski iſt leider er
krankt ſo daß er ſeine Vorleſungen einſtellen mußte

Provinzial Nachrichten
V Wittenberg 5 März Ueberraſchung Da mit

dem I April keine Grund und Gebäudeſteuer mehr vom Staate
erhoben dieſe vielmehr den Gemeinden überwieſen werden hat
der Steuerfiskus verſchiedenen Ritterguts und Gutsbeſitzern in
der Wittenberger Aue eine recht unangenehme Ueberraſchung
bereitet Die Rittergüter Rakith Trebitz Bleddin c
waren vor Einführung der Grundſteuer überhaupt ſteuerfrei
wurden dann aber zur Steuer herangezogen und dementſprechend
abgelöſt So ſoll Rakith 20,000 Thlr Trebitz damals noch
vollſtändig 10,000 Thlr 2c Abfindung empfangen haben Da
der Steuerfiskus vom 1 April ab keinen bezüglichen Genuß hat
verlangt er jetzt die ſeinerzeit gezahlte Abfindungsſumme zurück
welche jedoch in Rente umgewandelt werden kann Recht un
ger ſind darüber diejenigen Gutsbeſitzer welche ſ Z bei

er Dismembration vom Trebitzer Rittergute Acker gekauft haben
und jetzt dieſe Laſt übernehmen müſſen Bei einigen Guts
beſitzern ſoll der Betrag 700 Mk überſteigen

M Torgan 5 März Der Forſtfiskus wird zur beque
meren Verbindung der Holzabladeplätze Mockrehna und Söllichau
mit den Waldungen der Oberförſtereien Falkenberg und Söllichau
im Frühjahr einen r bauen Derſelbe wirdſich auſchließen an die Chauſſee MockrehnaRoitzſch über Forſt
haus Spaten nach Bahnhof Söllichau

F Zeitz 5 März 3 lag e Perſonalnotiz Den
jenigen Lehrern die das Mittelſchullehrerexamen beſtanden
ſoll ſobald ſie als Mittelſchullehrer berufen werden eine
Funktionszulage von 300 M jährlich bewilligt werden Herr
Ingenieur Knoff aus Kaſſel iſt zum Direktor der hieſigen Gas
anſtait und der neuen Waſſerwerke ernannt worden und hat
bereits ſein Amt übernommen

Eisleben 5 März Abiturientenprüfung Jn der
heutigen Prüfung der Abiturienten des Königl Gymnaſiums
wurde allen drei Abiturienten das Zeugniß der Reife zuerkannt

Naumburg 5 März Reviſion Der wegen Mordes
zum Tode verurtheilte Reuther hat Reviſion beim Reichs
gericht eingelegt

b Hettſtedt 5 März Unglücksfälle Schulbauten
An der ſteilen Stelle vor dem Johannisthor ereignete ſich ein
Unglücksfall durch den zwei Menſchen hart betroffen ſind Da
ein Pferd dort den Schlitten nicht mehr halten konnte ſchlug der
felbe mit ſolcher Wucht gegen einen Laternenpfahl daß dieſer
vollſtändig zertrümmert wurde und die Jnſaſſen Berginvaliden
Hörold und Ede ſowie ein Handwerksburſche der die Fahr
gelegenheit benutzt hatte heransgeſchlendert wurden Ede brach
das Schlüſſelbein und zwei Rippen während der Handwerks
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burſche ein Beinbruch erlitt p Kloſtermansfeld ſtürzte n
abend der Beraſchmied G Nagel auf dem Heimwege vom Schacht
in der Nähe der Kathol Kirche ſo unglücklich daß er ein Bein
brach Die Gemeinde Kloſtermangsfeld hat innerhalb der
letzten 10 Jahre zwei große Schulhänſer gebaut ſo daß dort
4 Schulen mit 3 Klaſſen und 6 Lehrerwohnnngen ſind Zu
Oſtern reichen jedoch dieſe Räumlichkeiten nicht aus denn es
werden ca 200 Kinder aufgenommen ſo daß wohl oder übel eine
6 Schule gebaut werden muß Die Gemeinde wird auch die
Siaatsbeihilfe für die Zukunft weiter beziehen

P Staßfurt 5 März Bismarck Adreſſe Die Stadt
verördneten nahmen heute einſtimmig den Antrag des Magiſtrats
an dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 80 Geburtstage eine
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe zu überreichen Zur Feſt
v des Textes wurden die Herren Ober Bergrath Schreiber
irektor Holz und Architekt Caspar deputirt

Erfurt 5 März Ausſchließung
Sitzung des Gewerbevereins verlief wieder Se
Es wurde verhandelt über den Antrag des Landraths be
GewerbevereinsVorſtandes den hieſigen Garteningenieur
Ludwig Möller aus dem Vereine auszuſchließen und
g auf Grund ſeines der Stadt r und dem Vereine

Die rewegt

zw des

ndſeligen Verhaltens bei der entſcheidenden Sitzung dern in Weimar 7 der über 400 Köpfe
W Verſammlung ſtimmten nur 9 Anweſende gegen die

usſchließung Bemerkenswerth waren die Debatten die ſich
theilweiſe wieder um das Muſterlager drehten übereinſtimmend
wurde der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß ein thüringiſches

Export Muſterlager weder in Erfurt noch in Weimar noch in
onſt einem thüringiſchen Orte gedeihen werde da die Großoblete ſich an einem derart unpraktiſch placirten Unternehmen

nicht betheiligen werde Zu dem oben erwähnten Beſchluſſe des
Vereins ſei bemerkt daß der Gemaßregelte ſchriftlich erklärt hatgegen ſeine Ausſchließung die Hilfe der Gerichte in Anſpruch zu
nehmen

s Leipzig 5 März Vom Theater Vormeſſe
Die beiden ſſädtiſchen Theater erforderten im vergangenen Jahre
einen Zuſſchuß von 90,545 M Unter den Einnahmen figurirt
der Pachtſchilling des Herrn Stargemann mit 30,000 die
Ausgaben beziehen ſich auf Jnſtandhaltung der Gebäude Gehälteran Jeomte uſw Der im Ernſtfalle r noch nicht
gebrauchte eiſerne Vorhang wird mit Aufwendung von 700 M
mit einer Geſchwindigkeitsbremſe verſehen Der Verſuch einer
Vormeſſe ſcheint zu gelingen denn alle Räume der Jnnen
ſtadt ſind mit Muſterlagern ſtark belegt Am nächſten Sonntag
ſoll den Jnhabern der Muſterlager der Geſchäftsverkehr von früh
8 bis abends 6 Uhr geſtattet ſein

x Weimar 5 März Kommunales Gutem Vernehmen
nach wird unſer Gemeindevorſtand beim Gemeinderath in der
nächſten Sitzung die Ernennung des Bismarck zum
Ehrenbürger der Reſidenzſtadt Weimar beantragen
Nach amtlicher Ermittelung betrug hier die Zahl der leer
ſtehenden Wohnungen im Monat Februar 166 gegen 126
in derſelben Zeit des Vorjahres Doch iſt hierbei zu berück
ſichtigen daß im Jahre 1894 durch Neubauten ungefähr ſechzig
Wohnungen hinzugekommen ſind

Eiſeuach 5 März lAufgefundene Leiche Seit
längerer Zeit ſchon wurde der Hauſirer Löb aus Oſtheim ver
mißt Jetzt iſt derſelbe zwiſchen Sondheim und Nordheim in
dem Bahreflüßchen ſtehend und mit dem Tragekorbe an das
Ufer gelehnt aufgefunden worden Zweifellos iſt Löb von der
Straße abgekommen und in das Waſſer gerathen wo er ſeinen
Tod gefunden hat

Vermiſchtes
Eine Verlobung Die Voſſ Ztg ſchreibt Der Sohn des

Reichskanzlers Legationsrath Prinz Alexander von Hohen
lohe Schillingsfürſt hat ſich der Frankf Ztg zufolge
mit der verwittweten Fürſtin Emannela von Solms Braun
fels geborenen Prinzipeſſa von Tricaſe Moliterno verlobt
Prinz Alexander war bis zu ſeiner Ernennung zum Legations
rath die bald nach der Berufung ſeines Vaters auf den Reichs
kanzlerpoſten erfolgte Referendar in Straßburg und iſt am
6 Auguſt in Lindau geboren Wenn das richtig iſt erſcheint
uns ſowohl ſeine Verlobung wie ſein Avancement zum Legations
rath etwas verfrüht

Gräfin Perponcher Jn der Ehebruchsangelegenheit in die
eine Gräfin Perponcher verwickelt iſt deren Jdentität man
anzweifelte hören wir daß nunmehr jeder Zweifel über den
Perſonenſtand der Verhafteten ſchwinden muß da es feſtſteht
daß ſie in der That die rechtmäßige Gattin des ehemaligen
Referendars und jetzigen Rittergutsbeſitzers Grafen P iſt
Dieſer iſt auf dem ſchnellſten Wege aus Kairo nach Berlin geeilt
und dürfte baldigſt von dem Unterſuchungsrichter vernommen
werden

Er kann ſich s leiſten Der franzöſiſche Graf Caſtellane
der am 4 März in New a Miß Gould die Tochter des be
kannten Spekulanten und Millionärs geheirathet hat ſandte tele
graphiſch den pariſer Armen 20,000 Francs

Geſtrandeter Dampfer Am 4 März iſt bei Neapel der
Dampfer Oroya geſtrandet Seit der vergangenen Nacht wird
unausgeſetzt an der Flottmachung geſtrandeten Schiffes gearbeitet
Die Paſſagiere ſind ohne Gefährdung an das Land gebracht
worden man ſtellte feſt daß noch ein Matroſe geſtern abend
ertrunken iſt

Perſonaluachrichten Jn München iſt am März
der frühere Präſident des Oberſten Landgerichts Reichsrath
von Neumayer geſtorben Jn London iſt am 5 März
der bekannte Archäologe Sir Henry Rawlinſon der Jnfluenza
erlegen Der papſtfreundliche Hiſtoriker Ceſare Cantà in
Rom iſt ſo ſchwer erkrankt daß ſein Ableben befürchtet wird

Zum Untergang der Elbe Jn Loweſtoft brachte am
5 März das Fiſcherboot Valkyrie den Leichnam Pſchunder s
Oberſtewarts der Elbe ein

Letzte Telegramme
Berlin 6 März Jn militäriſchen Kreiſen verlautet daß

der kommandirende General des 11 Armeecorps General der
Infanterie von Wiitich bald zu einer hervorragenden
Stellung nach Berlin berufen werden würde

Berlin 6 März Privattelegramm Dem Vorwärts
zufolge hat der Präſident des Ober Verwaltungs
e t s ſeinen Abſchied eingereicht weil er wegen Auf

ebung des Verbots der Aufführung der Weber
von dem Miniſter des Jnnern Herrn von Köller ange
rüffelt und bei einer Hoffeſtlichkeit vom Kaiſer unfreundlich
behandelt wurde Als Nachfolger des Präſidenten ſoll Graf
Bernsdorff Geh Rath im Kultusminiſterium auserſehen
worden ſein

Wien 5 März Außer der Bern des bekannten
Zoliſtreites mit Oeſterreich ſoll Stoiloff während
en hieſigen Aufenthaltes be wecken mit dem neuen ruſſiſchen

iniſter des Auswärtigen Fürſten Lobanoff eine Aus
ſöhnung S en Rußland und Bulgarien an
en toiloff beſitzt hierfür die weitgehendſten Voll

en

Wien 5 März Der bulgariſche Miniſterpräſi
dent Stoilow welcher er abend hier eingetroffen iſt
ſoll 14 Tage hier zu verweilen begbſichtigen

odntezö Vaſarhely 5 März Heute begann der Strafpro re Fpen die alten welche im Augnſt v J das
Stadthaus ſtürmten die Freilaſſung ihres Führers und
die Herausgabe der beſchlagnahmten Schriften forderten

Madrid 5 März Auf Kuba ergab ſich der Rebellen
führer in Mantanzal Die ſpaniſchen Truppen landeten in
Guaugamagka ungeſtört die dortigen Aufſtändiſchen vermeiden
einen Zuſammenſtoß Drei Kanonenboote überwachen die
Küſte

London 5 März Der Zuſtand Lord Roſeberh s
hatte ſich heute früh in jeder Beziehung gebeſſert

Liſſabon 5 März Das Panzerſchiff Vasco de Gama
wird anläßlich der Eröffnung des Nordoſtſeekanals
nach Kiel gehen

New York 5 März Die World meldet aus Colon
Die Aufſtändiſchen von Columbia rücken auf Colon vor
ahlreiche unbeſchäftigte Arbeiter vom Panamakanal ſchließench ihnen an Fünfzig gefangen genommene Aufſtändiſche

darunter 16 Offiziere wurden erſchoſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Torgauer Bank früher Apponius hat jetzt ihr 1 Ge

schäftsjahr hinter sich Trotz der grossen namentlich dureh Ab
stempelung der Aktien entstandenen UVnkosten kann die Bank einen
Reingewinn von 6 Proz gewähren

Der Adwministrationsrath des Wiener Bank vereins beschloss
vom Reingewinn für 1894 3,498,278 Gulden eine Gesammtdividende von
8 Gulden zu zahlen dem Reservefonds eine ausserordentliche Zuweisung
von 500,000 Gulden zuzuwenden und 459,067 Gulden vorzutragen

Der stettiner Magistrat fordert auf bis zum 13 d Angebote auf
Uebernahme von 5,000,000 Mark 3 prozent Stettiner Stadt
anleihe einzureichen

Dividenden Die Hauptversammlung der Aachener Dis
kontogesellschaft beschloss die Vertheilung einer s fort zahlbaren
Dividende von 6 Froz Der Aufsichtsrath und Vorstand der Ham
burg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft
beschlossen für 1894 von Veriheilung einer Dividende abzustehen und
den Reingewinn im Betrage von etwa 2/ Aill M für Abschreibungen
zu verwenden Der Aufsichtsrath der Versicherungs Aktiengesell
schaft Allianz in Berlin beschloss die Vertheilung einer Divi
dende von 8 Proz für 18914

VWunvren za HBrocdeakienbertehte
Getreide

5 März Weizen per 1000 kg netto in ländischer 115
bez u Br do aus ländischer 142 148 M bez u Br

Besser Roggen per 1000 kg netto inlündischer 112 120 31 bez u
Br do aus ländischer I Besser Gerste per 1000
kg petto Braugerste 130 150 M bez u Br feinste über Notz do
Mahl u Futterwaare 100 108 bez u Br Hafer per 1000 kg
netto in ländischer sächs 104 119 bez u Br do aus ländischer

Hamburg 5 März Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
130 133 Roggen loco fest mwecklenburgischer toeo neuer 126 128
russischer loco fest loco neuer 76 80 Hafer fest Gerste fest

8Stettin 5 AMlärz Weizen loco höher neuer 122 137 per
April Mai 139,75 per Alai Juni 140,50 Roggen loco höher 112 119
per April Mai 119,00 per Afai Iuni 119,75 Pomm Hafer loco 100 110

Wien 5 März Weizen per Frühj 6,83 Gd 6,85 Br per Alai
Juni 6,93 Gd 6,95 Br Roggen per Frühj 5,84 Gd 5,86 Br per Mai
Juni 5,95 Gd 97 Br Ilafer per Vrühj 6,33 Gd 6,55 Br per Alai
Juni 6,34 Gd 6,36 Br

Pest 5 März Weizen fest per Frühj 6,73 Gd 6,76 Br per
Herbst 7,12 Gd 7,14 Br Roggen per Frühj 5,05 Gd 5,57 Br Hafer
per Frühj 6,16 Gd 18 Br

New Tork 5 März
Mai 59

Leiprigbis 130 M

Telegr Anfangsbericht Weizen per
Zucker

Hamburg 5 März iSehlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
ukt Basis 889 Rendement neue UVsance frei an Bord Hamburg er

März 9,22 per Mai 9,52 rer Aug 9,62 ver Okt 9,70 Fest
Hamburg 5 März Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Uamburg per
März 9,27 per OKt 9,75 Stetig

Paris 5 März Schlussber Rohzueker behauptet 882 loco 25,00
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per März 26,87

per April 27,00 per Mai Aug 27 ,37 Okt Jan 27,877,
London 5 März 96 Javazucker loco 11 ruhig Rüben Roh

zucker loco 9 ruhig
Kaftesa

Hamburg 5 März Kafſſee ruhbig Umsatz Sack
Hamburg 5 März Berieht der Bamb Firma Joswighb u Comp

Kaffee good average Sanios per Slärz 77 per Mai 76 per Sept
75 per Dez 73 Behauptet

Hamburg 5 März Nachmittagsbericht Good average Sautos
per März 77 per Mai 76 per Sept 75i, per Dez 73 Rubig

Hamburg 5 März Abends 6 Uhr Berieht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März 7 per Mai
76 per Sept 75 Ruhig

Havyre 5 März Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
März 92,75 per Mai 93,50 per Sept 94,25 Behauptet

Amsterdam 5 März Jara Kaffee good ordinary 53

Produktenhbörege 2u New Tork am 4 März

Weizen fest Kaffee fuir Bio No 7 A

Rother Winter weizen 7/8 do Rio No 7 p März 14,65
do Weizen p März S do do p Mai 14 50do do p fall 60 Zu eher Zurdo do p Juh 60 Schmalz Western steam 6,75
do do p Dez 69 do Rohe Bothere 7,10Petroleum träge d ais stetigdo New Lork 6,30 do p März Ado Philadelphia 6,25 do p Mai 49do rohes 7,00 do p Julido Pipo line cert Baumwolle New Vork 555p Febr 105 nom do New Orleaus 53

Aheh Spring olears 2,40 Kupfer loco 9,50Weizen eröffnete sehr fest und stieg mit wenigen Reaktionen
während des ganzen Börsenverlaufes inſoge höherea Kabelberichte aus
ländischer Käufe sowie auf Deckungen Scehluss fest

M ais allgemein fest während des ganzen Börsenverlaufes stieg auf
Berichte über ungünstiges Wetter im Westen und auf Abnahme der
r Ankünfte sank dann theilweise auf Zunahme der sichtbaren

orräthe
New Vork 4 Afnrz Visible Supply an Weizen 78,761,000 Bushels

do an Maie 13,676,000 Bushels

Wasserstände bedeutet über unter Null

stand Dömitz Treibeis dureh die Eisbrecher
abends 5 Uhr dureh die Eisbreehdamyfer
Trotha Eisstand

zZaale und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 4 Febr O 70 5 Aſärz 1 9,66 4
Weissenfels Oberpegel ,40 2,42 2do Unterpegel 0,34 0,36 2Trotha 5 März 2,04 6 März 2,04Alsleben Oberpegel 4 März 2,371 5 März 2,36 1

do Unterpegel 1,70 1,681 2Bernburg 1,45 1 41 4 2Kalbe Oberpegel 1,58 v 1,56 2do Unterpegel 0,90 0,84 6
Moldau Iseor Eger Blbe

Aära El Wahl März el Woche
Budweis 41 Torgau 7 1401 5Wittenberg 05 1
Jungbunzlau 20 Rosslau 0,56 2Laun 0,009 24 Barby p2401 2Pardubitz r 2,12 4 SBrandeis Tangermündel 3,18Melnick I VWittenberge 2,80Leitmeriiz S Bäömitz Peg 4 1,43 94Aussig 0,25 3 J Lauenburg 5 1,80 3Dresden 1,582 2

Bernburg eisfrei Dresden Prer eis Torgau Eisstand Rosslau eis
frei Magdeburg Eisstund Tangermünde Eisstand Wittenberge Eis

Eisaufbruch am 3 Märrz

Bad ans Ris Iul
Bairieche Anleihe

Hamb 60 Thlr Loose
Meiningor 7 I ooee
Olden b 40 Thlr Lose

9

4

Braunsch w 20 Tr ſoo 250
Köln Mind Fr Anh 3

3

Auseländiegohe FSounds

106,090
197,100

143,50baB
140,25640

24,90b20
128,706

Uugarieche Gold A

Barſeiia 100 Iire Lose 33,90b
Freiburger 15 Fr Lose 20,696Mailänderl Oliire Iooee 14 806
Mexikaner Anul à 100 6 80 75

do à 20 6 831,50bOesterr 1860 er o o 6 155,90b
Kum w 52 Aul 81 td 5 103,500
Russ Goldanl v 1894 32 98,90 b
Russ Früm Anl 16864 6 158,2562
do clo 1866 5 I156,006Spanische Exterieurs 76,50ba0

Türkisehe Anleihe 1
do Adminietr 6 1100,00ba6
do 400 Free Iooeo I123,10a 103,75 b

Tohaſt Deeeauer Pldbr
G Or K B IV re 110
do V re 100do VI r 100do VII unkb b 1903

Deute Gruudsoh Obl
do do V VIDeuts Hyp PldbrIlamhb r rab à 100
do unkdb bis 1900

Mecklb Hyp W Bauk

do dokleininger IIyp Pläb
do II ukdbbis1900
do Prüm Pldbr

Nordd Or Cred Pfdb
omm IIy p B III IV

uene rz 100
do VI b 1900 wuk
do VII VIII 1904 uk

i B C Pfd I II r 110
äo 111 V u VI rz,100

do XIII re 100Pr Ceutrb PIdb v 100
do do 1680do dor IIp A B VII XII

do do XV X VlIII
r p A Gse Certdo do 1905
pr Up V A Gs Cert

Deutscohe Hy poth Pfandbriofe

Berliner Börse vom 5 März
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abenädblatt

Deutsohe Fonds u Staatapap Mosco BRjäenn e e 4 192 808
Mosoo Smolenek 65 102,390
Rjäüeunn Koslow 102,00140
Kjneehk Moreanusk 6 1100400
Rybinsk Bologoye 5 109,756
Kuss Südwesthähn 4 10300640
Pranekaukasiseche 3 33,6060
Warschau Wioner 10 er 4

do IX Ser 4 104 108Wladikawkne Omig 4
Manitoba ra 1933 4 h 99,506
Northern PFre l hin io2i 6 110,406

do II 1033 6 91,00a0
do II r 1937 s 49,000äo 5 26000Louis u S Fr ra 1931 6 102 000

do do do s 868,750
Angaitolisehes 65 699 600
Poriug Fisonb O 1886 67,500

do 1889 4 37 8000
Ser h Rie Hyp Obl A 5 74,800

do Lit s 73 7540
Bank d Berl Kasgen v S 128 600
Berliner Handels Ges 5 153 6064

Einen bahn Bann Akbien
Buechtiohrader B
HBalherst Blankenb
Ital Aeridionnl Ehb
Juru Simp k v Westh

Deutsohe Bisenbk S t Prior

Piv

Lauenburg starker Elsgang

Cöln W u Komm 48 105 00b4B
10 805 Cob Goth Kredit Oel 5 91,006
104600 Panziger Privatbhauk 9 II63 75 b

i 250 Peutsche Grundschuli 6 132 25b204 e Fseener Kredit 7 1133 40b26
4 105,700 lamburg h 8 1152,7562
4 100 so an Com u Disc 4 122,500

5 Königsberg Vereinsb 42404 690r eipa er Buuk 6 I139,5044 100 600 jAweeker Kommaerzhb 6 122 106
4 104 60 Nordd Oruud Kreclit 3 112 62b20

r Industrie Abktieur A O k Auilinfubr 10 222 00
25b26 p4 104,80 v Archimedes 4 96 10620

a 141 6o Bauges Berl Charl b Tee 735646
do B Wilmersä G 26 820bz0u r Bavzar 10Omnihus Gesellsehaft ts e 223,906
Braunschweiger Jute 8 1151,500

4 10s so Butzke Mletallindustr 158,996
5 115 506 Charlotib Wasserwerk 9 193,75h2

Chei Fabr Scherinx 19 273,2560139 Dessauer Gas 10 1187,00B
4 100 806 Hlberteld Farhenfabr 18 296 25620
4 10s 750 rdmanunsdort Sinn 6 80,50 b
3 100 90 Hurburg Wien Gummi 20 292,906
4 o so Keyling e Th Eieng s 114 256
4 104 50 b Kurfürstendamm Gos 132656b20
4 101 s00 La Veloce Ia D 3 632,750
r r 7 Co e 379,00b20IMälzerei Wrode 4 34,00Bo 20bu Magdeburger Bunbaunk 2 2 73,50640

Neuroder Kunstanstalt 5 106,5060
Nordd Eiswerke 3 35,75b20t Oppelner Portl Cemnt 4 115 800

127 T Pasage 487 106206812,500 Pforiehbahn Breslauer 7 1889,00620
0 32 1062 ISiemens Olns Induatr 11 182 20620

Stettiner Cham Didier 15 242 256
Ver Köln Koitw Pulv 12 194 90Brozluu Warschnu 64,506 V lhelmenütte i 66 8546

Dorimund Gronau 48 TWuekerfabr Fraustailt 12 105,100
Anrieub Mluwkawe 56 1123,50he6

Jücdhahn 4 h 118,40beB Berg werks u Kütten Ges
Saul bahn 45,118,900 TWeimar Gera 4 107,78 ba Baron z

i Berzelius 5 his Soi 2 e e 2 Coueolidat Bergw G 8 170,506

f Coneol Anrie o a49,8060r a ar J u Nuxer Kohlen kou 12 Isbu e ters Georg Alarion St A 9 bDeutsche Bisenb Prior Oblig do St Pr tminz Ludw 75 76 78 3 T J r r edo V 1880 3 u Tza i liugo Bergwerk 7J an S lbabn z 777 Inowrazlaw Steiusalzb 1 653,00b20
Weimar Geruor 4 Kattowilzor 8 144 60b26dVorra bahn 505 000 Königiu Alarienhütte l 56 00be8

König Wilhelm counv j 3 I118,256
Biszenube Frior Obligationen c ein 34 eſinſ Fis ODI v St gar 9 55 20b26 H od erita 4do Mittelmeerb sifr 5 92 690 Kheinisehe Stahl l it C 10 168,00 b

Lemberg Czeruowitzer 4 897,606 8Oeat, Lru Stantsh altol 3 93,30 bat Obig v Indusat u Berg Goes
do ine er 3 33,398 a Klektr Gezellseh 4 103,600
do o un a 4schersleb Kaliwerke 5 104,600

Oostterr Lokalbahn 93,400 Bochumer Oussstahl 4
do Nordwestbuhnj s 110,250 Dess 9auer Gas 4Südöstor Bahn Lomb 3 12 82 Dbortmunder Onion 5 211,706

do Obligationen 5 109,200 r Berl Pkerdeb I u II 4 100,000
Ungar Nordoatbuhn 5 108,490 lIamb Packettahrt à
do do Gold O 4 S 60 laurahütte 101,306do EKiseub Silb A 4 102,5600 Naphia Obligutiouen 56

Iwangorod Dombr gar 4 Norddeutsecher Lioya 4
Kosl Woroneselh Obl 4 101,706 Ohbersehl Eisen Iud 4 103 100
K Churk Asow 4 Ie1,600 v Tiole Winkler 5 193 106
Kurek Kiew 1I02,40b23 Westf Oruben Verein 5
Moseo Kurek 4 Moologischer Gurion 4

3 Bauhr Keut Aul, s220 197,450z äo 080 97 459
3 do 6500 97,450Vblr
39 Sinatesnl 1866 100 89 256
3 do 67 kv 49 600 103,2060
3 h Laudreutenbr 500 191,006

Risenb Stamm Aut
9,97 Alteuburg Zeits 290,000
1425 A ussig Topl 500 I 345,0360

s Böhm Wesetb 89 200 2560
10 Busechtehrad Lit A 261,250
10 do do B 2589,0060
10 t Galiz K Ludw B 108,50b2
6 Graz Köllaeh 135,096
o Saulbahn 53,090o Weimar Gerse 31,50d20
151 Werrabahn 73,5060

Div Bisenb St P Akt
68,8 Altenburg Leitr 259,006b
8 Dux Bodenb ILit A
5 do do B

Div Bank a KLredit Akt
8 Allg D Kr A Lpr 198,75b2
G Dresdener Bank 158,00
629 Gothaer Privatb 117,500
6 Leipziger Bauk 139,506
6 Süche Bank 122 606
4 Zwiekauer 99,250

Div Ind Aktien Pr and
Stamm Prior

6 Chemn Werkw A
Fabr Aimmerm 124,500

4 Cröllw Papierftabr
4 h do Sehldvsehr 101,256

I Dörstewitz Ratim 66,900
D W M Sonderm

8iier Vorz A 79,756
a Geraerdutesp u W 108,250
2 Gormauis JehwJohn 126,506
o Illallesche Str B 104,9060
h Keouektbe O Akt 88,7568
7 Körbied ZAuckerfb 956,5060

Leipziger Börzpe 5 März

Zt u4 Hanef Gew 1682 500 39,750
do 1878 59 750

4 do Em 1875 99,7594 L pa Sladtobl 1684 108,2560
W do 1676 105,2553 h Alth Landoblig 1009 103,2560
a do do 5000 193,506

Dr

6 lelpe Baubank 99,00610 do Bierb Reudu
v Riebeck Co 399,500

8 l pr Kamnmgarusep 170,000
s do Male Sehkeud 160,000
o BKGlaustelder Kuxe

p St M 275 00b
32 Süche Kaming Sp

Solbrig 93,00b07 8üchs Alsech Fab
Uartmann 155,906

12 8Süächs Webstuhl
Fabr Schönherr 222,000

9 i Thür Gusges Lpe 188,006

9 i do n 189,0001ö h Thür Br V St 120 006
6 do 8t Prior4 Zeitrer Par u S A 85,606

2 do do Ohblig 105,506
6 Westeregeln Vart

Oblig 103 8996 Zuckertab Glaustg 109 756
12 Zuoekerralt alle 146,906
80 Anusl Eigenbl Obl

4 Ausesig Teplitzer 104,800
6 Böhm Nordbehn 104,690
4 do do Gold 104,000
6 Busechtehr Ndw 107,400
5 do Em 16871 107,400
6 do do 1672 107,4060
4 do Gold 104,7566 Dux Bodenbach 104,709
5 do Em 1871 104,709
6 do do 1879 118,509
Ah Grar Kötaeher 100,5006 do m v 1971 u 72 102 500
4 Kaschau Odorberg 97,699
o Prag Dax Gold 104,0005 o Gold 114 100
d Prag Taruao 105 600



V

Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbeln Spiegeln n Polſterwaaren
Speerigalität in beſſeren Einrichtungen in unr ſolider und guter Ausführung

Anſtalt für
Maggage l

Ileilgymnastik
Heiurichſtr 8

E Oertling
Sprechſtunde für Herren 5
Sprechſtunde für Damen 12 1

26
Gr Märkerſtr

26

III

A Drews Nachf

1

S z Er Sien

Gänzlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

Teppichen Höbelstoſſen Gardinen Portüeren Tischdecken etc
vollgändig anf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ansverkanf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Ginkänfen geboten iſt

e Der Verkanf zu feſten Preiſen ohre jeden Abzng und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

Gr Alrichſtr 52Paul Meusel Co ne Fue 9 chſt r h
Gardinen Fabrik gegründet 1869

e e e Reelle Bediennng billigſte Preiſe
t eebonbon Um mehrfach vorgekommnene Jrrthümer zu vermeiden bitte genani n empfiehlt r of eine Firma zu chken D

Miartin Müller Geiſtſtr 51 e e z aGediegene ConlanteII Stottiner Eguipagen Und Pferde Verldosung

Ziehnng am 14 Mai 1895 Vedt wagt2 7 5 Fabri illi i3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark b I Fabrikate von den billigſten r 2 e eyurs hre
Hanuptgewinne 18 Equipagen und 200 Pferde

Preis des Looſes 1 Porto und Liſte 20 4
Original Looſe zu angegebenem Preiſe 11 Stück 10 oſſerirt

Otto Ilendel Sortiment Halle Markt 24

PürstlichStolberg Iüttenamt
zu Ienburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennügel Labrilk

Blankschmniede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Venster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candeliaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Pfannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s HLartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstiguss in vVorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen COuesetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfinnaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschiden mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerko Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u 8 W

Walzeisen Sehienennägel Vagennelsen Blank
sehmiedewanren wie Aexte Beile Rübenhacken u s W

FHoerde al W ag
Maſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede

anm Loceehilen
e mit rS Ansziehkeſſel

r Dampfmaſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe S deAuf Lager b20 Pferdekraft S S

S

e S in
e e

ae S S d

Jul Sopdinn V l IErdb

Preislſ teruneutgeltlich

Risernes Baumaterial geriet
17 jährige Sperialität

Grosse Läger Schnelle sachgemässe Lieferung
AnfertigungSämmtlicher Arten Bau Disenconstructionen

Vortheilhafte Preisnotirung frel jeder Bahbnstation

Hingst Scheller Ilalle aS
Wuohererstrasse 80/81 r

ei allen Katarrhalischen Leiden des Kehlkopfes Runchens Magens
etc wird die

ERISER VICTORIA OVELILBE
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dieselbe zeichnet sich durch die denkbar
ünstigete chemische Beschaffenheit aus und eignet sich vermöge ihres
trächtlichen Gehaltec an Kohblenskure besonders für den hàuslichen

Gebrauch adVorrkthig in Halle as bei Heimbold Co
König Wilhelme Felsenguellen in Bad Ems

bis zu den feinſten DeOtto Giselce
Gr Steinſtr 83

Halle as,

Durch
S

S für Tiſchlerei und Polſterwaaren
ws ess bvereint mit Maſeneinkäufen ganzer Läger

S bin ich in der Lage

im Einzelberkauf zu Fabrikpreiſen
abgeben zu können und das erlangte Renommé

quelle der Möbelindustrie
zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner

erweiterten Lokalitäten

jeder Käufer durch die Einführung

streng fester Preise

ohne jeden P

Ilallesche Höbelhallen

omante Jaſangoſeſneingen

Aelteſtes und größtes Fahrrad und Nähmaſchinen Geſchäft am Plakze

eigene Werkſtätten e

Möbel jeder Art

9
S
G
2

O
H

3

49

e Kleiderstoffe

G

e

die anerkannt billigste Bezugs

Brüderſtr 12 part I II u II Et
überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß

vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt 2

2

J

Nr 12 Brüderſtr Th Pollalk Brüderſtr Nr 12

R Tausende Belobigungssechrelben
A aus allen Theilen Deutschlandsg

W esliegt klar aufder Hand
n Aas man dirett rom Pabrftagten velde tlerres

Anzug Stoffe am besten und rorinen
bezieht ſieserhalb reretume Miene
heue Musterkotlektion mit

W Neuheiten zu verlangen welche wir
o aebst Pabrikpreisen franxo

versenden
Keine Enttäuschung

ehmann d Aeemp

Zuekfabrikanten S SSpromborg Niodor Laust2 e

Ausverkauf

a

ad

Wegen gänzlicher Aufgabe des Detailgeſchäfts verkaufe ich mein
großes Cigarren ca 500 Rille und WeinLager

Bei Entnahme groſßer Poſtenzu bedentend herabgeſetztSewädre ich namdaſte Rabattee ſen

Pranz Strempèel Alte Promenade 23
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r

Amskkümfte
auf alle in u ausſändischen Pläteo
ertheilt das Commerzielle

Auskunfts Institut
Creditschutz

G II FischerHUale Poststrasse 18
Fernsprecher 893

Transvortable
ViehfutterDämpfer

von Viſhlſe
verwendbar

Ganz aus
Schmiede
eiſen da
her bedeu
tend halt
barer als
Gußeiſen
Ueberall

aufzuſtel
len von
25 400

Liter
JuhaltAlbert Scheller

Halle a/S Delitzſcherſtr 23

fre

t

ichtig für Iausfrauen,

Grösste Fabrik zur
Umarbeitung von

D9 alten VWollsachen
in wasohechte halthare und

geschmackvolle

Wolleno Damenloden 3
Unterrockstoſfe ilerrenstoſfe 9

Billige Preise eStreng reelle Bedienung 3
eGustav Greve Osterode Harz

Vertreter an allen gröss Plätzen
In Unlle a/8 erfolgt kostenlose

Vermittlung durch 8A Möblus Zapfenstr 17
69589

Größtes Lager aller Arten
Pölkcherwaaren

G Zander Gr Klausſtraße 12

Aus erster Iand
verſende jedes Maaß feinſte Tuch
Buckskin Cheviot Kamm
garn und Paletotſtoffe zu Ori
ginal Fabrikpreiſen

Niemand verſäume meine
Muſtercollection zuverlangen
welche auch an Private frei über
a um ſich von dem vortheil

aften Bezug zu überzeugen
Paul Emmers

Tuchfabrikant
Sprember J

K Pfeifer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 28 J
Nähmaschinen

Handlung
Reparatur Werkstatt

c v
Cementwerke Silberhütte Anh
Röhren Krippen Tröge Schweine
tröge von 2 Mk an Schornſtein
aufſätze Flieſen Grabeinfaſſungenin gahiege D R G M 8 11466

ementwerke Silberhütte Auh
x Einzelne Leute Beamter ſuchen
x 1 Wohnnn 2St 1 1K bis92 Preiſe v 2104
R 1 April Kirtg unter D g 2251X befördert Rudolf Moſſe hier c

m
Die Exped lionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Pene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit Unterhaltungsblatt

3

2

h

e
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